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Geboren als ältester Soh,n des Pfarrers u.späteren Superintendenten Fr .•
. , '

earl Wieber in Garbenheim b.Wetzlar am 14.8.94. Volksschule ,Gymnasium in
Wetzlar,Gießen ~.Laubach. Mit 5 Jahren Beginn des Klavierunterrichtes be. .

Kantor Schmidt-Wetzlar.Besonderes Interesse für Orgel.AI,s, Quintaner be-
. . (

ginne ich mit dem,Orgelspiel iri Gotte~diensten.Klavierunterricht bei
t ,'l

.Görlach-Gießen. \Vei. terbild:Ung im Orgelspiel. Vertret~r,an der Stad tkirche
•• • • • '. j ~ > 1 - , -

zu Gießep..In Laubach regelmäßiger Dienstwechsel mit den dortigen Org~ni-
sten·Militärzeit 1914-1919.M~litäro~gaDistenzeit in fuainz 1916~Begin~
eige ner KOi1zerte. Nebeoller int ensi ves pri va tes I\iIus1kst'ud tum, Lehrer; L.
Windsperger(Theorie u.~omposition),Chr.Fr.Mack~Ffm (Orgel),Kpm.Franz

. - ,; , . . ,

Neumann-Ffm: (Correpe -\;it i.onu. FOrmenlehre ~Anlei tung im Dirigieren durch
--:--A:-G'Orter-MaÜlz ;'äus persön 1,C em Interess~' einige Se~es-'Fe~'nYiedi~instu- -- -

\ dium a , d .Univers .Frankfurt ,M~sikgeschichte a , d.Üniversi tä t ,Frankfurt
l(prof-:-Dr •.Bauer),Universität Gie,ßen Mu$lk[(prof. Trautmann).1919 Kompo-

'. "-" " ,', - \. .

si t Lori 'bei l?rof;Weveler-Detmold.Ab' 1919 ~eä.ge ne . regelmäßige. Konzert.tä tig-
- '~, - . .: '_ ~ '( ". " ! - . <.-.'- I ','. ,

k~it.Bis heute mindestens 1500 Konzerte.Ab 1919 Wohnsitz in Halle a.8.
, ,

An dortiger Unive'rsi tät regt,~lmäßiges Hören~ u.Mi tarbei ten inden Semi-
'. - "- '( '. ~ ' '.... .....•

nar en (professoren:A.Se~ering ,H,J .Moser,M.Schne:i<;ler, Ve~ter u •.andere). I

Auch:Jdie SehulrIms;ik3eminare gehören hierzu. Bei Schering, Schneider u".'
. \ . .

se~auky'dauernde laktive Mitarbeit als Demonet z-at or- an .KlaYier't6rg~,1 u ,
CemDalo.N~ch ursprünglicher Ablehnung und späterer. ErfÜllung meiner

}.. ...-""" - --' j .'-

notwendigen Forderungen'im Orgalbau, Annahme der OrganistensteIle an
St",Moritz zu Halle a.$.1925,. Kurzdar~uf=-Orgä.nistenamt Emi <GertI'aude~-
f'rd:.tidpof dazu ..Ständig 13 t~ige[lde .S~J::l'qlerz~hl. Laufe.t;lq,e Zusam.I!lenarbei t :mi t
dem haIfischen yni yersi~~ ~f?mu~ik4ir~kt0I.', Prof .RI?~~,!ee~d~r: meine. s taa tliji
ehe Anerkennung "als Musiklehrer veranlaß t. ' '

~' \ - ' ~. ~.. ,~! ~

_ J1930 beruft mich, die Regierung als Dozent für Musik an die Päd agogd eche
Akademie '.in Halle .Da ich 'wegen meiner fre,ien Tätigkei t auf- Examina. ver-
zichtet habs , biete ich Exame'nsablegung an der. Akademie für schui-und
Kirchenmusik an.Die Regierung verzichtet hierauf,da ihr meine pädago-
gischen u.künstlerischen Fähigkeiten 'aus meiner privatenUpterrichts-
praxis bekannt .eeä en, Gleichzeitig beruft mich die staa tl~anerkannte
NottebC>hmechule,(rh,y.t~.Gymnastik) als Lehrer für ~lavier,Musiktheor:le

\. 'u.Improvisation. 1933 Berufung in die große Kantoren-und Organisten-
stelle an Stadtkirche und~ Schloß kirche zu Wittenbergtverbunden mit
Lehrauftrag für Kirche~~usik am Predigerseminar.Neben'dieser Beamten-. . \, .
stelle erledi~e ich wei t'er meinen Auftra~an 'der Hochschule für Lehrer-
bildung in Halle, bis diese nach Hirschberg i oS,chles •.verlegt' wird.
Um 1936 sucht der Direk~or der Katharinenschule in Wittenberg (Ober-

schule für Mädchen) einen neuen Musiklehrer.Die Schulbe~örde in Magde-

••



burg schl~gt mlch vor.Wegen vieler anderer Arbeit ,sage igh zö-
'gernd zu mit der Eitte,in Ruhe einen anderen Musiklehrer zu
suchens äaeh 2 Jahren kommt' er'.SeinBleiben: wird unmÖglich.Man
wendet sich erneut an mich.Da ich an der Arbeit viel )reude

" I

ha t t e, sage ich abermals zu und entlasse als c,Ausgleich eine,
größere Zahl von Privatschülern.DiesenSchulrmisikunterricht ha-
be ich dann bis März 1948 durchgeführt" sodaß ich' a~ der' Ober-.- ) ,

schuleftir Mädchen zusammengenommen etwa. 10 Jahre unterrichtet
, ~ , i" -~ _ . < co} - J ~_
habe.Dazu kam noch etwa 5 Jahre lang der Un~~rricht an der
Mit teischuÜ~ fÜr Ju.ngen, den ich aber wieder' abgab; ~a meine an-
deren Verpflichtungen als +sei ter der Singakade~le:',der Johann-

_ Walther':"Itailt,oiei \)."r.ld',de~Städt.Symplionieorchesters mit ihren
Auff'lj"~tii:JgeWl~tfuner,'stärker' in Anspruch 'nahmen, ' \

starke,Betäliguhg auf 'aein Geb;Let des orgeibaues~Berater,des Lan-
deskonser~a ~6rs und des Kot1sistdriums der Provinz 'S'?chsen. !Vii tglied '

~ , ' _ • ,.-,.: ,', _~ ': _ _ - - • '< - r f .,. __~----. \-, ~.., .•. '--'- :',
'des Amtes für Kirchenmusik fürPr0vinz Sachsen", Als Pr0ps t eLkf.r chen-.

• ,,' , .' ' .,~'~, _ ' " ".": , ,. I., , ,. ,,' i. ". _ ,

! musLkwar t für Kursachsen verantw0rtlieh für' alJ.ekirchenmusi'kalischen
Dinge wie Ch0~V:l~~en~Fb~toildurig der Organl~ten u.Kantexen.' , . -

'I,.>".~ '.:,.'~ _ ,_' __, - _ ".' __r,

'\ 19413-Yvon.der Ki~~h~blei tungder (:EFn,lnk;Idrbhe in HaSS'en u'.Nassau nach
Laubach'::beruf~n,'ärs ~MUsl.kl~hrer" an die' paul-Gerhardt-Schule und als.

, .> '" ,I:, ,'.( '1"" ".,' ." . , ' ,$'

Grundel' utrtf,Ledb~r'eines Singalu.'11nates nachdem Muster der Thomaner .•'>~; __~:__'i_ ,r: _\..s.,": ,':"':.' -_,~_'_ >'.; - \~ , ! _ ? - .
'Dazu dLe übergeme.fndliehe, Betreuung vcn 5 Dekana ten ••

'-';_:'~~ \",,\.:i- . , "';,,':_, J. - ~ .;.." ,::.,;;;;
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! Seit' 19t<J)lve,rI1e',fra te t<'mi 't;'Ernma geb,.SYlrin,gorumo. ',' ',,' , . \' ., 1::' "" '

r:, Kinder:.Anil(~löt,te G1~JEG}'fIi~:tGie(1~,23) ;:'Jt1rg(,t§27) ,Hans ( 1'929)
Enkelki~der: U'te (1941 ) ,GundulßtE'1~44) , ' "
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